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Mehr Bilder? 

Bei der Erstellung dieses Gemein-
debriefes haben wir einmal in un-
sere Redaktions-Kulturtasche ge-
schaut. Und das durchaus sehr 
bildlich…und wir entdeckten eini-
ge Fragezeichen

? Ist unser Gemeindebrief zu text-
lastig? Vielleicht?!? Aber es heißt 
nicht doch: Am Anfang war das 
Wort?

? Sind wir Menschen im 21. Jahr-
hundert es überhaupt noch ge-
wohnt mehr als 10-15 Sätze zu 
lesen? Viele doch wohl?!! Aber 
wollen/sollen wir uns nicht an alle 
wenden?

? Trifft unser Gemeindebrief trotz 
vieler Wort den eigentlichen Kern? 
Hoffentlich ?!? Aber zeigen uns 
nicht Hieroglyphen, Höhlenwand-
malereien, Smileys und Emoti-
cons, dass es oftmals knapper 
und klarer geht?

? Ist unser Gemeindebrief nicht 
manchmal zu akademisch und 
vergeistigt? Kann schon sein?!? 
Könnte uns das Neue Testament 
nicht eines Besseren belehren, 
weil es dort von Bildern und 
Gleichnissen nur so strotzt?

Das Redaktionsteam war voller
                                  

Plötzlich hatten wir einen 

Wir machen mal einen Brücken-
bauer mit ganz, ganz viel Bildern 

Wenigsten dieses eine 
Mal. 

   Wir hoffen, dass es 
Ihnen gefällt. 

Schreiben Sie uns doch 
mal Ihre 
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Liebe Okeranerinnen und Oke-
raner!

„Ein Bild sagt 
mehr als 1000 
Worte!“ behaup-
tet der Volks-
mund. Aber 
stimmt das
denn? Man könn-
te auch nüchtern 
feststellen: Ein 
Bild sagt erstmal 
gar nichts, weder
ein Wort, geschweige denn mehr 
als 1.000 Worte. Aber gut gewähl-
te Bilder können
helfen, komplizierte Sachverhalte 
oder Eindrücke zu vermitteln. Da-
bei hinterlässt ein Bild oft einen 
stärkeren emotionalen Eindruck 
beim Betrachter als ein umfangrei-
cher Text. Jesus hat es meisterlich 
verstanden sich diesen Umstand 
zunutze zu machen. Er hat seine 
Botschaften häufig in „Bilder“ 
eingewoben, die nahe an der Le-
bensrealität der Menschen waren. 
Bis heute lösen diese vielfältigen 
Bilder Emotionen in uns aus:
„Der Herr ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln…“ (Psalm 23,1). 
Diese Psalmworte sind so zeitlos 
wie tröstlich. Am bekanntesten 
dürften Jesu sog. „Ich-Bin“ - Worte
sein, die uns im Johannesevange-
lium überliefert sind. Er nutzt hier 

symbolträchtige Bilder – „Brot“, 
„Licht“, „Tür“, „Hirte“, „Weg“, 
„Weinstock“, „Leben“ und „Wahr-
heit“ – um Menschen Gemein-
schaft mit Gott dem Vater zu 
schenken und sie zur Nachfolge
einzuladen.

Weil unser Brückenbauer inhalt-
lich häufig deutlich textlastig da-
herkommt, haben wir uns ent-
schieden, diesmal Bilder in den 
Fokus zu rücken. Ich wünsche 
Ihnen viel Freude beim Lesen und 
Betrachten.

Ihr Pastor 

Martin Feuge
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Kirchenvorstandswahl 2024 
- Sie haben die Wahl!

Am Sonntag, dem 10. März 2024 
wird ein neuer Kirchenvorstand 
gewählt. Hier die wichtigsten In-
formationen im Überblick. 

Zusammen mit dem Pfarrer die 
Gemeinde leiten: Planung des 
Konfirmandenunterrichts, Gottes-
dienstgestaltung, Renovierung der 
Kirche, Personalentscheidungen.
 
Zeitaufwand: Wir tagen in Oker 
etwa 10-mal im Jahr, wobei stets 
die Möglichkeit einer Onlineteil-
nahme besteht. 

Amtliches/ Besonderheiten
1. Der jetzt noch amtierende Kir-
chenvorstand wird die Zahl der 
neuen KV-Mitglieder festlegen: 
Mindestens vier Ehrenamtlichen 
(drei gewählte, ein zu berufendes 
Mitglied).
2. Umfassende Möglichkeiten der 
Stimmabgabe: Briefwahl, Urnen-

wahl und von Ende Januar bis 
zum 03. März Online-Wahl. Wo 
kann ich wählen?
3. Zwei Stimmbezirke und somit 
zwei Wahllokale: im K.-v.-B.-Haus 
(am Stadtpark 13a) und im Tafel-
haus (am Breiten Stein 17)
4.Wahlvorschläge bis zum 10. 
Oktober einreichen. Es sind keine 
10 Unterschriften mehr nötig.
 
Aktives und passives Wahl-
recht: 
Wahrberechtigt sind alle Kir-

chenmitglieder, die am 10. De-
zember 2023 zur Kirchenge-
meinde Oker gehören und am 
Wahltag 14 Jahre alt sind.

Kandidieren können alle Mitglie-
der, die am 10. Oktober 2023 
zur Kirchengemeinde Oker ge-
hören und zu Beginn der Amts-
zeit am 1. Juni 2024 18 Jahre 
alt sind. Kandidaturwünsche 
bitte bis spätestens zum 10. 
Oktober 2023 im Pfarrbüro an-
melden.
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„Ganz einfach“ Darum engagie-
re ich mich gerne im Kirchen-
vorstand

Ganz einfach:  Weil es mir 
Spaß macht, in der Gemein-
schaft mit Anderen, sowohl 
Ehrenamtlichen als auch 
Hauptberuflichen, in Oker 
etwas anzuschieben, was den 
Menschen guttut.  
Ganz einfach: Weil es mir 
Spaß macht, nicht nur über 
das „Sollte/ Könnte“ zu reden, 
sondern ganz konkret über 
das „Wie“ zu sprechen, zu 
entscheiden und dann tat-
sächlich zu gestalten. Bei-
spielhaft: Mitwirkung im Got-
tesdienst, Mitarbeit im Finanz-
ausschuss oder dem Bauaus-
schuss oder gar grundsätzli-
che Entscheidungen über die 
Zukunftsstruktur eines moder-
nen Konfirmandenunterrichts.
Ganz einfach: Weil es mir 
Spaß macht, dafür zu sorgen, 
dass auch in Zukunft die „Kir-

che noch im Dorf“ bleibt. Es 
geht um zukunftsweisende 
Nutzung und Verwaltung der 
kirchlichen Gebäude und 
Grundstücke, um Erhaltung 
und Sanierung. 
Ganz einfach: Weil es mir 
Spaß macht, in gemeinde-
übergreifenden Gremien wie 
dem Vorstand des Kirchenge-
meindeverbandes oder in der 
Propsteisynode unsere Ge-
meindearbeit in einen größe-
ren Rahmen einzubetten. 
Ganz einfach: Weil es mir 
Spaß macht, mich immer neu-
en Herausforderungen zu stel-
len, gemeinsame tragfähige 
Lösungen zu finden und Ent-
scheidungen treffen. Beson-
ders ausgeprägt war das in 
dieser Amtsperiode durch die 
Corona-Pandemie. Hand-
lungsempfehlungen der Lan-
deskirche mussten immer wie-
der an unser eigenes Ge-
meindeleben angepasst wer-
den. 
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Ganz einfach: Weil es mir 
Spaß macht, immer wieder 
etwas Neues zu lernen. Z.B. 
hat die Corona-Pandemie in 
Bezug auf die Nutzung der 
digitalen Medien neue Welten 
aufgetan. Wir lernten, Kir-
chenvorstandsitzungen digital 
durchzuführen und die digita-
len Medien viel selbstver-
ständlicher als Werkzeuge für 
Fortbildungen und Beratungs-
angebote einzusetzen. 

„Kirche MIT mir“: Ich freue 
mich auf Deine/ Ihre Kandidatur

So einfach: Keine Sorge! 
Keiner wird bei der Übernah-
me neuer Aufgabe allein ge-
lassen. Vorbereitung und Ein-
arbeitungszeit sind garantiert.

So einfach: Viele Aufgaben 
können, keine Funktion muss 
übernommen werden. Es ist 
ausreichend Platz für Interes-
se und Talent. 

So einfach: Leidenschaftli-
ches Ringen um gute Ergeb-
nisse ist unser Ziel. Das ist 
eben deutlich etwas anderes 
als Streit. Keiner ist alleine so 
klug wie das gesamte Team. 
Das prägt die Atmosphäre un-
serer Zusammenarbeit. 
So einfach: Da es keine Ge-
sellschaft ohne Religion gibt, 
lohnt sich das Engagement für 
das besondere Angebot des 
aufgeklärten Protestantismus. 
Jeder Mensch mit Herz und 
Verstand wird da gebraucht. 
So einfach: Es bleibt einfach 
eine großartige Erfahrung im 
Team neue Ideen für ein mo-
dernes, zukunftsfähiges Ge-
meindeleben zu diskutieren, 
zu entwickeln und aus Wün-
schen letztendlich verantwort-
bare Strukturveränderungen 
zu machen. 

Kirchenvorstandswahl
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Was hat so ein Kirchenvorstand 
konkret zu tun? Beispiele der 
letzten Monate 

Konkret: Die Vorbereitungen 
zu den Kirchenvorstands-
wahlen im März 2024 laufen 
termingerecht. Es werden aber 
weiterhin noch Kandidatinnen 
und Kandidaten gesucht, die 
gern aktiv in diesem Rahmen 
in der Kirchengemeinde mitar-
beiten wollen.
Konkret: Der Umzug der Ju-
gendgruppe und die damit 
verbundenen Bau- und Instal-
lationsmaßnahmen sind in vol-
lem Gange und sollen bis zum 
Jubiläum der Jugendgruppe 
Ende September weitestge-
hend abgeschlossen sein.
Konkret: Im Rahmen der In-
standhaltungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen wurden 
sämtliche Fenster und Türen 
des K.-v.-B.-Hauses gestri-
chen. Auch die hintere Außen-
tür der Kirche wurde bearbei-
tet.

Konkret: Die beiden neuen 
Gemeindegruppen (Majuwi- 
Fortführung und ökumenischer 
Glaubenskurs ) sind gut ange-
laufen und treffen sich regel-
mäßig nach Absprache.
Konkret: Mitte Juli hat Pfarrer 
Feuge einen Gottesdienst mit 
einer „ Mitmachpredigt“ ab-
gehalten. Die Gottesdienstbe-
sucher haben in kleinen Grup-
pen Fragen zum Predigttext 
bearbeitet und die Ausarbei-
tungen sind in die Predigt ein-
geflossen. Den Gottesdienst-
besuchern hat die aktive Mitar-
beit viel Spaß gemacht. 
Konkret: Mitte August fand 
dann ein Singgottesdienst in 
der Martin-Luther- Kirche statt. 
Der Gottesdienst wurde maß-
geblich von der Kantorei unter 
Leitung von Bettina Dörr ge-
staltet. Die Gottesdienstteil-
nehmer waren durch Mitsin-
gen – oft im Wechsel mit der 
Kantorei - aktiv in das Ge-
schehen eingebunden. Auch 
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Meine Zeit im Kirchenvor-
stand… 

…geht zu 
Ende. 
Nach über 
50 Jahren 
– davon 
47 Jahre 
im Vorsitz 
– werde 
ich zur 
nächsten 
KV-Wahl 
nicht mehr 

antreten. Nicht, dass ich amtsmü-
de wäre, dafür hat mir die Arbeit 
zu viel Freude gemacht. Aber es 
warten Herausforderungen, die 
von Jüngeren gemeistert werden 
sollen und müssen, weil es um 
ihre Zukunft geht. 

Als ich 1972 in den KV der Pau-
lusgemeinde gewählt wurde, habe 
ich mir nicht vorstellen können, so 
lange Zeit dabei zu sein. Aber von 
Anfang an warteten Herausforde-
rungen auf uns: ein wegweisen-
des Konfirmandenmodell sollte 

dieser Gottesdienst hat sehr 
großen Anklang bei den Besu-
chern gefunden.  
Konkret: …. Hier wäre Platz 
für Ihre Ideen…. Sind Sie da-
bei? 

Astrid Nitze, 
Norbert Bengsch
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umgesetzt werden, ein neuer Kin-
dergarten entstand. Dazu kam 
auch gleich eine intensive Zusam-
menarbeit mit der der Verwaltung 
der Kommune und der Politik. In 
den 80er Jahren forderte die Ob-
dachlosensiedlung im damaligen 
Steinfeld unsere Aufmerksamkeit. 
Hier war langer Atem erforderlich, 
viele Verhandlungen, Überzeu-
gungsarbeit und Kompromisse. 
Schließlich übernahmen wir ein 
über zwei Jahre dauerndes Kir-
chenasyl mit großer Medienbe-
gleitung und viel Solidarität aus 
allen Teilen der Bevölkerung. Par-
allel dazu lief auch noch der Auf-
bau des Kleinen Tisches (heute 
Goslarer Tafel). Die ökumenische 
Gemeinschaft mit der katholi-
schen St. Konrad-Gemeinde wur-
de Anfang dieses Jahrhunderts 
durch den interreligiösen Dialog 
mit der muslimischen DITIB-
Gemeinde erweitert. Gleichzeitig 
waren die beiden evangelischen 
Kirchengemeinden so weit zu-
sammengerückt, dass wir 2005 

zur Kirchengemeinde Oker fusio-
nieren konnten – und das noch 
bemerkenswert geräuschlos. 

Solche Aufgaben erfordern im 
Kirchenvorstand Engagement und 
Miteinander. Man muss nicht alles 
können, es gibt viele Fachleute 
unter den Ehrenamtlichen. Und 
Hilfe auf allen Ebenen der Lan-
deskirche. Die Zusammenarbeit 
mit den Hauptamtlichen habe ich 
fast immer auf Augenhöhe erlebt. 
Wir arbeiten schließlich alle zum 
Wohl der Gemeinde. 

Ja, nicht immer machte die Arbeit 
Spaß. Es gab Konflikte zu bewälti-
gen und schmerzliche Entschei-
dungen zu verantworten, wie den 
Abriss der St. Paulus-Kirche. Da 
brauchte es Fingerspitzengefühl 
und Kompromissbereitschaft, da-
mit nicht unnötig Fronten verhärtet 
werden. Schließlich muss man 
sich am Ende in die Augen sehen 
und die Hände reichen können. 

Kirchenvorstandswahl



Hier kann man sich ein Beispiel 
an Jesus nehmen, der auch im 
erbitterten Streit seine Gegenüber 
ernst nahm und als Menschen, 
nicht als Feinde ansah. 

Ich habe im Gremium Kirchenvor-
stand viel gelernt, fachlich, gesell-
schaftlich und vor allem mensch-
lich. Alle Kolleginnen und Kolle-
gen haben letztlich zum Wohl der 
Kirchengemeinde zusammenge-
arbeitet. Ja, Gremienarbeit kann 
ziemlich frustrierend sein. Aber sie 
ist notwendig, damit alles seine 
Richtigkeit hat und sie dient der 
Einbindung der Kirchengemeinde 
in den Kirchengemeindeverband 
und die Landeskirche, aber auch 
in die Ortsgemeinde.  

Im Kirchenvorstand versuchen wir 
gerade, die Arbeit der Gruppen 
nach Corona wieder hochzufah-
ren. Unsere Gebäude müssen 
energietechnisch ertüchtigt wer-
den, notfalls wird man sich auch 
von Gebäuden trennen müssen. 

Die Integration in den Kirchenge-
meindeverband wird eine weitere 
Aufgabe sein. Momentan leisten 
wir Vorarbeit, aber der neue Kir-
chenvorstand wird diesen Weg 
auf seine Art weiter entwickeln 
müssen. Und wir sollten in allem 
den Zusammenhalt in unserem 
Ort fördern. 

Dazu braucht es Menschen, de-
nen unsere Kirchengemeinde 
nicht egal ist, die sich mit mehr 
oder weniger Zeit in die Arbeit 
einbringen wollen. Ich kann Sie 
nur ermutigen: Machen Sie mit! 
Sie werden es nicht bereuen. Man 
muss nicht alles können, man 
lernt vieles und die Arbeit liegt auf 
vielen Schultern. Aber Sie werden 
aktiv die Zukunft unserer Kirchen-
gemeinde mitgestalten können. 
Na, überzeugt? Dann melden Sie 
sich im Gemeindebüro – oder 
gern auch bei mir. 

Norbert Bengsch 
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13Eine feste Burg: Kirchliche Gebäude

                           

Bildquelle: G.Bärecke

Martin-Luther-Kirche himmel-
wärts: Hoffnungsturm für 
viele Generationen. 

Martin-Luther-Kirche, nicht 
nur von oben ortsprägend. 

Die Wartburg: Vor über 500 Jah-
ren übersetzt Martin Luther hier 
die Bibel                                                                            

Bildquelle: archiv.ekd.de/english/4250-
edi_2016_07_29_luther_wartburg.htm

Bildquelle: G.Bärecke
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Freiluftkirche: Nach dem 
Rückbau der St.Paulus-
Kirche war es großer 
Wunsch vieler „Paulianer“, 
die Wirkungsstätte nicht völ-
lig aufzugeben. So wurde im 
Rücken des Tafelhauses ei-
ne Freiluftkirche geschaffen, 
bestückt mit wichtigen Ele-
menten des ehemaligen Got-
teshauses. 

Bildquelle: G, Bärecke

Oker ist längst vielen Musli-
men zur Heimat geworden. 
So arbeiteten die Gläubigen 
engagiert dafür, ein würdiges 
Gotteshaus zu beziehen.

Bildquelle: G, Bärecke

Bildquelle: T.Girgin

Das Freitagsgebet findet 
freitags an Stelle des Mit-
tagsgebetes statt. Beim Frei-
tagsgebet wird erst die Frei-
tagspredigt verlesen und im 
Anschluss das rituelle Gebet 
verrichtet.

Eine feste Burg: Kirchliche Gebäude



Katholisches Leben in Oker: 
Nachdem dem zweiten Welt-
krieg bildete sich in Oker eine 
katholische Kirchengemeinde. 
Im April 1947 nahm Pfarrer 
Georg Friebös in der neu er-
richteten „Vikarie Oker“ seine 
Tätigkeit auf. Zunächst fanden 
die katholischen Gottesdien-
ste in Oker in der evangeli-
schen Martin-Luther-Kirche 
statt. Am 23. März 1952 wurde 
die neu erbaute St.-Konrad-Kirche geweiht.

15

St. Konrad-Kirche, 
Altarraum: Geheimnis des 
Glaubens… immer wieder in 
neuem Lebensgrün.

Bildquelle: J.Kloppenburg

Bildquelle: Wikipedia

Eine feste Burg: Kirchliche Gebäude



Gemeindehaus am Stadt-
park
Katharina-von-Bora (Ehefrau 
von Martin Luther) zeigt: Ich 
biete dir mein Haus als Ort 
des Schutzes und der Sicher-
heit. Gastfreundschaft als hei-
liges Gut. Eine Zusage, die 
nachweislich in allen zivilisier-
ten Völkern gilt.

PS: Unser GG hat aus gutem 
Grund in dieser Tradition um 
den Schutzstatus dieser pri-
vatesten Räume hohe Brand-
mauern errichtet.  

16

Bildquelle: G, Bärecke

Bildquelle: Martin Luther Pixabay.jpg

Der Reformationstag 
(31.Oktober jeden Jahres) hilft 
der Kirche und auch einzelnen 
Christen, sich immer wieder 
kritisch zu hinterfragen, ob 
und wo wir uns von der christ-
lichen Botschaft, wie sie uns 
in der Bibel überliefert ist, ent-
fernt haben. Jesus muss im-
mer wieder neu ins Zentrum 
unseres Glaubenslebens zu-
rückgeführt werden.

Eine feste Burg: Kirchliche Gebäude
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moderner Vorsorge:
Absicherung 
Finanzielle Unabhängigkeit und Wohl
befinden heute und im Alter sichern
Wohneigentum
in den eigenen vier Wänden leben
Risikoschutz
Vermögen und Eigentum schützen
Vermögensbildung
Finanzielle Ziele sichern und  
Vermögen aufbauen

Wüstenrot & Württembergische. Der Vorsorge-Spezialist.

Ihr Fels in der Brandung.

Wir bieten jedem die Vorsorge,
die zu seinem Leben passt

Die vier Bausteine  

Erol Gültepe
Versicherungsfachmann (BWV)
Generalagentur

Versicherungsbüro
Talstraße 30-31
38642 Goslar
Telefon: 05321 334625
Mobil:    0170 8967304
Telefax: 05321 389336
erol.gueltepe@
wuerttembergische.de
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 Gottes Schöpfung: „Und siehe, es ist so wunderbar“ 18

Bildquelle: G, Bärecke

Ein Eisvogel an der Okerpro-
menade zeigt, wie recht Paul 
Gerhard hatte, als er dichte-
te: Des großen Gottes gro-
ßes Tun erweckt mir alle Sin-
nen.

Bildquelle: Sabine Nause

„Menschenjunges, dies ist 
dein Planet, hier ist dein Be-
stimmungsort, kleines Paket, 
freundliches Bündel, Will-
kommen, herein, Möge das 
Leben hier gut zu dir sein.“ 
(Reinhard Mey).
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Bildquelle: Harzklub Oker (B.Franke)

Da wo die Oker rauscht: 
Das „Haus-Revier“ des Harz-
klubs Oker, das wildroman-
tishe Okertal, imponiert 
durch seine interessanten 
Felsformationen wie diesen 
Feigenklippen. Kletterer fröh-
nen an der Marienwand oder 
dem Schlafenden Löwen 
ihrem Hobby. Und Geologen 
sind ohnehin Fans dieser 
Region; liegt sich doch in der 
berühmten Geologischen 
Quadtratmeile Deutschlands. 

Bildquelle: G, Bärecke

Okerpromenade. Ein 
Tagpfauenauge labt sich. 
Auch hier lohnt der Rückgriff 
auf Paul Gerhard: „Schau an 
der schönen Gärten Zier und 
siehe, wie sie mir und dir, 
sich ausgeschmücket ha-
ben“.

 Gottes Schöpfung: „Und siehe, es ist so wunderbar“



Steine im Okertal: Felsen-
fest! Es kommt darauf an, 
was man daraus macht. Ei-
nen Gedenkstein (s. Eingang 
Stadtpark). Oder Grundsteine 
(s. Fundamente einiger älte-
ren Häuser in Oker). Flet-
schersteine am Fischteich (s. 
Enkelkinder beim Spielen). 
Waffen (s. 1 Sam 17 · 2.2.). 

Was heißt Gelassenheit? Vielleicht 
„Erst einmal hinsetzen. Augen 
schließen. Abstand gewinnen. Nach-
denken“? Das heißt Gelassen be-
stimmt nicht: Teilnahmslos werden, 
Weggucken, sich zurückziehen und 
nicht mehr engagiert zu sein. Eher 
bedeutet Gelassenheit: Seine Lei-
denschaft und seine eigene Kraft 
sinnvoll und wohl dosiert einzuset-
zen. Eva und Martin Leunig strahlen 
solche Gelassenheit aus.

Alles im Fluss! Mittwoch, 07.06.2023 
als sog. nordstory (NDR), hieß es: 
Flussabwärts vom Harz bis in die Hei-
de. Ein Gedanke lag rasch nahe. Ein 
Flusslauf ist wie ein Lebenslauf. Von 
seiner Geburt an der Quelle fließt er 
vorbei an Wäldern und Feldern, wird 
zum Helfer der Industriearbeit und 
schlängelt sich durch Dörfer und Städ-
te. Er wird breiter und ergießt sich 
letztendlich in das unendliche Meer.

20Ruhe, Gelassenheit und doch kein Stillstand

Bildquelle: G, Bärecke

Bildquelle: G, Bärecke

Bildquelle: G, Bärecke
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 Heilige Momente 22

Bildquelle: G, Bärecke

Das Abendmahl: 
Beim Abendmahl teilen 
Christinnen und Christen 
miteinander Brot und Wein. 
Wie es Jesus mit seinen Jün-
gern tat am Abend, bevor er 
verraten wurde. Wer in die-
ser Nachfolge, mit allen Sin-
nen und bewusst solch ein 
Abendmahl in sich aufnimmt, 
spürt, wie lebendig Jesus in 
der Gemeinschaft der Chris-
tinnen und Christen ist.

Bildquelle: G, Bärecke

Quelle des Glaubens
Die Grundsätze der reformatori-
schen Theologie auf engstem 
Raum, durch goldene Rahmen 
betont: Die Bibel als Quelle der 
Heilsbotschaft, Jesus im Zen-
trum des Glaubens und die 
Gnade Gottes, die alles um-
fängt.

Bildquelle: M.Feuge

Ein Bund fürs Leben
Die Trauung als der ultimati-
ve Bundesschluss zwischen 
zwei Menschen, die gemein-
sam das Leben bewältigen 
möchten mit allen Höhen 
und Tiefen und vor allem mit 
der Kraft und Unterstützung 
des lebendigen Gottes. 
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Bildquelle: G, Bärecke

Wand der Täuflinge: 
Lebendiger Glauben sollte 
Lust auf Leben machen. Wir 
wünschen den jungen Chris-
tinnen und Christen in Bild, 
Wort und Gesang, dass sie 
voller Lebenszuversicht wie 
die süßen Lämmer auf safti-
ger Wiese immer wieder 
Freudensprünge über ein 
gelingendes Leben machen 
können.

Bildquelle: G, Bärecke

Die Taufe: 
Ein ewiges Bündnis mit unserem 
liebenden Gott. Hier wird Lio Alexan-
der Spöttel getauft

 Heilige Momente 
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Bildquelle: M.Feuge

Gemeinsam auf dem Weg
Die Konfirmandengruppe ist 
eine besondere Form der 
Gemeinschaft: Auf der Su-
che nach einer zeitgemäßen 
Gotteserfahrung! 

Bildquelle: M.Feuge

Die Bestätigung
Die Konfirmation ist der 
vorläufige Abschluss 
einer Entdeckungsreise 
des christlichen Glau-
bens. Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, vorbe-
reitet durch die vorgeschal-
tete Unterrichtszeit, beken-
nen in einem feierlichen 
Gottesdienst ihren Glauben 
und damit in eigener Ver-
antwortung ihre Aufnahme 
in die christliche Gemeinde, 
die zuvor mit der Taufe, 
meist im Säuglingsalter, 
geschehen ist.

 Heilige Momente 



 

Gib Dir high5. Fünf 

Versicherungen. In 

einer. 

Haftpflicht, Hausrat, Unfall, Glas und 
DigitalSchutz – high5 bietet Dir fünf sinnvolle 
Versicherungen. In einem einfachen Paket. Zu 
einem fairen Preis. Also gib Dir high5. Jetzt auf 
oeffentliche.de/high5 

Geschäftsstelle 
Torsten Röpke 
Bahnhofstr. 15 

 Goslar- Oker 38642 
T 90  53 21 / 68 66  0  
torsten.roepke@oeffentliche.de 
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Die Orgel: Königin der Instru-
mente. Sie ist gleichzeitig das 
größte, das tiefste und das höch-
ste, das lauteste und leiseste 
Instrument. Die Geschichte der 
Orgel in Oker: 1841 Neubau von 
Johann Andreas Engelhardt, 
1900 Zufügung eines 2. Manua-
les, 1956 und 1985 Umbau / 
Umintonation, 2011 Überholung 
durch Feopentow Orgelbau Lang-
lingen - Wiedenrode (dabei Zufügung einer Sesquialtera im Oberwerk).

26Klänge, Spiel und andere Lebensfreuden  

Bildquelle: G, Bärecke

Glocken rufen zu Gebet, 
Gottesdienst und Gedenken 
an die Passion Christi. 
Öffentlich, nicht im Verborge-
nen und weithin hörbar

Bildquelle: J.Kloppenburg 

Singen in der Kantorei 
Oker. Unter Leitung von Bet-
tina Dörr folgen die Sänge-
rinnen und Sänger dem Ge-
danken Martin-Luthers: "Mu-
sica ist das beste Labsal ei-
nem betrübten Herzen da-
durch das Herze wieder zu-
frieden, erfrischt und erquickt 
wird.

Bildquelle: G, Bärecke



27Klänge, Spiel und andere Lebensfreuden 

Bildquelle: Uschi Miller

Uschi Miller spielt mit ihrer 
Gitarrengruppe. Motto: 
Beim gemeinsamen Musi-
zieren wird aus dem "Ich" 
ein "Wir". Das verbindet 
Menschen jeden Alters. 

Bildquelle: Uschi Miller

Beim Theaterspiel den Alltag hinter sich lassen und in eine 
neue Rolle schlüpfen: Die Theatergruppe der St. Konrad-
gemeinde konnte lange Zeit auf die witzig-spritzigen Texte 
des zu früh verstorbenen Wolfgang Miller zurückgreifen.
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29Ewigkeitssonntag



30Coaching

Wenn du etwas haben willst, 
was du noch nie gehabt hast, 

dann musst du etwas tun,
was du noch nie getan hast.  

(Nossrat Peseschkian)

Coaching        
• kann neue Perspek�ven auf alte Fragen öffnen 
• kann neue Wege und alterna�ve Handlungsop�onen finden
• kann Hilfestellung bei wich�gen Entscheidungen geben.

Gerne unterstütze ich Sie dabei, Ihre Potenziale zu entdecken und sorgsam mit sich 
umzugehen.
Ich freue mich auf ein Erstgespräch mit Ihnen. Sie erreichen mich unter

Email: sibyllekarschin@gmail.com
Telefon: 0151 20909057

Sibylle Karschin 
Beratungslehrerin / Coach (IHK zer�fiziert)

 



Anzeigen 31
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 SOZIALES

Goslarer Tafel / Kleiner 
Tisch Oker e.V.
- Lebensmittel für Bedürftige -
Dienstag und Freitag ab 09:00 Uhr 
Am Breiten Stein 17
(Tel.: 64038)

Besuchsdienstkreis 
Vierteljährlich
Pfarramt (Tel.: 6093)

GESPRÄCHSKREISE

Abrahamskreis 
nach Absprache K.-v.-B.-Haus
Jens Kloppenburg 
(Tel.: 0151-42523156)

 KINDER UND JUGENDLICHE

Kunterbunte Kinderkirche 
immer am 2. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
K.-v.-B.-Haus (Seiteneingang)
 
Vorbereitungsgruppe 
10 Tage vorher oder nach Absprache
K-v-B-Haus
Doris Prignitz Tel. 05321-63456 und 
Sabine Rintisch Tel. 05321-63207

Konfirmandenunterricht 
Dienstag 16:30 Uhr 
K.-v.-B.-Haus 
Pfarrer Martin Feuge (Tel.: 6022)

KINDER UND JUGENDLICHE

Konfi-Team Treffen 
nach Absprache
Pfarrer Martin Feuge (Tel.: 6022)

Offener Jugendtreff
Donnerstag 17:00 – 19:00 Uhr
Facebook: Jugendgruppe.Oker
Instagram: jugru.oker
Lena Nünemann
E-Mail: teamleiter@jugendgruppe-
oker.de

Jugendfahrten 
Marius Rademacher-Ungrad 
(Tel.: 732 445) 
www.jugendgruppe-oker.de
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Abkürzungen: 
Paulus-Gemeindehaus  = PG 
Katharina-von-Bora-Haus  = K.-v.-B.-Haus
Kindergarten   = Kita

 SENIOREN / SENIORINNEN

Feierabendkreis 
Mittwoch 15:00 Uhr K.-v.-B.-Haus
Edeltraut Breeger (Tel.: 67398)

 FRAUENKREISE

Frauentreff 
Montag 14-tg. 15:30 Uhr K.-v.-B.-Haus
Karin Krause (Tel.: 51401)

Frauenkreis „Mittendrin“
Dienstag um 19:30 Uhr Pfarrhaus 
Marina Vaak (Tel.: 64987)
M. Fantuzzi-Theuerkauf (Tel.: 65231)

ARBEITSKREISE

Arbeitskreis Hüttengeschichte
Jeden 2. Montag im Monat 
18:30 – 21:00 Uhr K.-v.-B.-Haus

KÜNSTLERISCHES

Werkgruppe 
Dienstag 15:00 Uhr PG
Edeltraut Breeger (Tel.: 67398)

Wollwerk 
Mittwoch 14-tg. 17:00 Uhr K.-v.-B.-
Haus
Sabine Kostka (Tel.:61979)

MUSIK 

Kantorei 
Donnerstags um 19:30 - 21:00 Uhr 
K.-v.-B.-Haus 
Bettina Dörr (Tel.: 61686)



Der Feierabendkreis immer mitt-
wochs von 15:00 Uhr bis 17:00 im 
K.-v.-B.-Haus. Spiel, Geselligkeit 
und Humor sind überhaupt nicht 
das Gegenteil von Ernsthaftigkeit. 
Sie sind fröhliche Partner eines 
gelingenden Lebens, gerade auch 
in den Momenten, in denen die 
Dunkelheit das Leben zu verschlin-
gen droht.
Der Feierabendkreis wurde vor 
über 40 Jahren in der St.-Paulus 
Gemeinde gegründet. Bei Kaffee 
und Kuchen gibt es viel Raum und 
Zeit für gute Gespräche. PS: Wer 
mitspielen/ klönen/ lachen möchte, ist jederzeit herzlich willkommen.

Netzwerk der Christen: Die 
ehemalige Paulusgemeinde 
erweckte die alte Tradition der 
Hungertücher in Oker zu neu-
em Leben. Anlässlich eines 
Weltgebetstag der Frauen 
(Motto „Informiert beten – be-
tend handeln“) wurde dieses 
farbenprächtige Textil vor Jah-
ren gekauft. Solche Tücher 
zeigen Bildmotive aus dem 
Alten und Neuen Testaments. 

Weltweit! Zu sehen im K.-v.-B.-Haus.

34Gemeinschaft

Bildquelle: E.Breeger

Bildquelle: G, Bärecke
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Netzwerk Mensch. Diese 
bienenfleißige Kreativgruppe 
packt an, wo Hilfe gebraucht 
wird. Ob Nachbarschaftstreff 
in Monaten des Konflikts, ob 
Kleiderlädchen in der Flücht-
lingswelle, ob integrative Fa-
milienausflüge für okeraner 
Kinder… immer haben die 
Netzwerker eine gute Idee 
und machen das Leben in 
Oker noch etwas lebenswer-
ter.Bildquelle: J.Kloppenburg 

Die Werkgruppe, seit über 
40 Jahren in der St.-Paulus 
Gemeinde, stellt ihre Aktivität 
ein. Ungezählte Besonderhei-
ten wurden auf Festen 
(z.B. Erntedank, Stadtteilfest, 
Weihnachtsmarkt) und Basa-
ren (grüner Basar, Adventsba-
sar etc.) für den guten Zweck 
verkauft. 
Darauf sind wir besonders stolz: Unsere Krippenfiguren standen immer 
zur Advents- und Weihnachtszeit in der St. Paulus Kirche, jetzt im K.-v.-
B.-Haus anlässlich der 12 Heiligen Nächten.

Bildquelle: E.Breeger

Gemeinschaft
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Bildquelle: E.Breeger

Der grüne Basar: Edeltraut Breeger 
berichtet nicht ohne Stolz. „Er ist bis 
heute sehr beliebt. Wir bieten Tür-
kränze, Adventskränze und Advents-
gestecke an. Für den grünen Basar 
nehmen wir aber auch Bestellungen 
entgegen. Die Gegenstände, die wir 
nicht verkaufen, spenden wir für den 
Diakoniestand auf dem Weihnachts-
markt in Goslar.

Gemeinschaft

St. Paulus Kita bekommt von Pastor Mar-
tin Feuge zum 50.Jubiläum ein Apfel-
bäumchen. Wie passend! Martin Luther 
soll einst gesagt haben „Wenn ich wüsste, 
dass morgen die Welt unterginge, würde 
ich heute noch ein Apfelbäumchen pflan-
zen“. Egal, ob dieses Statement dem Re-
formator zu Recht in den Mund gelegt 
wird; dieser Satz strotz nur so von Opti-
mismus, Lebensfreude und Glaubens-
kraft. Mehr als passend für eine Einrich-
tung, die junge Menschen auf dem Weg 
in ein gelingendes, selbstbestimmtes Le-
ben begleiten will.

Bildquelle: A. Voges
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Bildquelle: S.Haehle

Eiszeit in der ML-Kita: Eis-
creme gehört für die meisten 
Menschen zum Sommer da-
zu - und zaubert nicht nur 
Kindern ein Lächeln ins Ge-
sicht. Die Glocke des Eiswa-
gens verbindet sich schnell 
mit glücklichen Momenten. 
Ein unlöschbares Bild prägt 
sich: Glück, Spaß, Sonne, 
Sommer und Ferien… und 
etwas Ungeduld, bis man 
dran ist.

Gemeinschaft

Bildquelle: G, Bärecke

Kindertagesstätte Martin-Luther in 
der Eulenburg
 Im Zentrum der Erziehung steht die 
christliche Botschaft, dass alle Kinder 
von Gott geliebt, angenommen und 
begleitet werden. "Denn der Herr hat 
seinen Engeln befohlen, dass sie 
dich auf all deinen Wegen behüten, 
dass sie dich auf Händen tragen und 
du deinen Fuß nicht an einen Stein 
stoßest." (Psalm 91,11f.)

Die Tafel: Seit über 27 Jahren 
versorgt die Goslarer Tafel 
„Kleiner Tisch Oker“ e.V. 
dienstags und freitags über 
500 Abholer.
Die Kunden haben eine spe-
zielle Berechtigungskarte. In 
Abhängigkeit der zu versor-
genden Familiengröße packen 
die Lebensmittelverteiler indi-
viduell die Versorgungskisten.

Bildquelle: E.Breeger
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Diamantene Konfirmation 
2023
Am 10. September 2023 um 10 Uhr 
laden wir zur Feier der Diamantenen 
Konfirmation alle Jubilare ein, die in 
den Jahren 1962 und 1963 die Kon-
firmation gefeiert haben. Konfirman-
dinnen und Konfirmanden der Jahr-
gänge 1958 oder früher können sich 
ebenfalls melden, wenn sie etwa 
Jubelkonfirmationen wie die Eiserne 
Konfirmation o.ä. feiern möchten. 

Auch sie sind am 10. September 2023 herzlich willkommen.
Die Feier beginnt mit dem Konzert der Gruppe „Trisonar“ am 09. Sep-
tember um 17 Uhr (siehe Ankündigung unten). 

Mit Segen in die Schule:  In 
Oker versuchen wir seit Jah-
ren, dass das gemeinsam ge-
lingt. Ob Juden, Christen oder 
Muslime, wohl fast alle Men-
schen haben in Umbruchssi-
tuationen ein Bedürfnis nach 
"Begleitung, Ermutigung und 
Schutz". Für den Schulanfang 
wünschen sich in diesem Sin-
ne viele Eltern gleichermaßen, 
dass ihre Kinder behütet in den 
neuen Lebensabschnitt gehen. 
Und welcher Gläubige wollte ernsthaft bestreiten, dass göttlicher Se-
gen ein universelles Geschenk an alle Menschen ist. Segnen bedeutet 
"wahrgenommen werden, angesehen werden, wertgeschätzt werden". 
Was für ein ermutigendes Zeichen, sich so gemeinsam auf den neuen 
Lebensweg zu machen.

Gemeinschaft

Bildquelle: M. Feuge



Schon Jesus war gemeinsa-
mes Essen und Trinken wich-
tig. Und auch der Sonntags-
tisch (hier Bilder aus dem 
Jahr 2008 in der Paulusge-
meinde) hat sich zu einer wah-
ren Kommunikationstafel ent-
wickelt mit lebhaften Gesprä-
chen bei Speis und Trank (sie-
he Menü). Der nächste Sonn-
tagstisch lädt voraussichtlich 
wieder am 26. November 
2023 um 12 Uhr ins KvB-

Haus ein – falls das Küchenpersonal fit ist.

39Gemeinschaft

Bildquelle: N. Bengsch



Majuwi: Ein Teil der Konfir-
mierten der letzten Jahrgänge 
trifft sich noch immer bei uns 
im Gemeindehaus. Bei den 
wöchentlichen Treffen gibt es 
ein Thema. Absoluter Höhe-
punkt ist aber das gemeinsa-
me Essen. Die Tisch-
Gemeinschaft und auch das 
gemeinsame Kochen macht 
allen großen Spaß! 

40

Bildquelle: M. Feuge

Gemeinschaft
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Konzert der Gruppe „TriSo-
nar“
10.09.2023 um 17 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche Oker
Das Quartett „TriSonar“ er-
weckt mit unterschiedlichen 
Zupf- und Blasinstrumenten 
Lieder und Tänze aus ver-
schiedenen Kulturen zu neu-
em Leben.  Simone Berg-
mann (Harfe, Mandoline), 
Birgit Olesch (verschiedene 
Blockflöten), Harro Lentge 

(Gitarre, Gesang) und Dietrich Rahaus (Mandoline, Bouzouki, Balalai-
ka, Geige) spielen alte englische Balladen und schwungvolle Klezmer-
stücke, die sich mit griechischem Bouzouki-Sound, Balalaikaklängen 
und feurigen lateinamerikanischen Rhythmen abwechseln. Die eigenen 
musikalischen Arrangements lassen alte, fast vergessene Melodien in 
neuem Glanz erstrahlen. Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches 
Konzert mit vielen musikalischen Überraschungen. Der Eintritt zu dem 
Konzert ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Ankündigungen 42
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Elvis in Goslar: Konzert mit 
Gordon Davis am 13 April 
2024 um 19 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche Oker. 
 
Herzliche Einladung zu einem 
besonderen Konzert am Sams-
tag, dem 13. April 2024 in der 
Martin-Luther-Kirche!  An die-
sem Abend werden wir Gordon 
Davis zu Gast haben, der seit 
Jahren zu den gefragtesten Elvis Imitatoren in Europa gehört.
Uns allen ist der King des Rock 'n Roll bekannt durch seine Hits wie 
„Love me Tender" oder „Can't help falling in Love", doch er hatte auch 
eine andere - eine gläubige - Seite, weshalb Gospelmusik prägend zu 
seinem Leben gehörte.
Diese Musik präsentiert Gordon Davis seit 2023 in verschiedenen Kir-
chen in der Bremer Region zusammen mit Pianist Sven Krüger und den 
„Celebrations Singer" Julia Cardone und Katrin Krüger-Wilmeroth.
 
Der Eintritt beträgt 20 Euro!
Die Karten sind im Vorverkauf bei Angelina Timme: 015234194270  und 
an der Abendkasse erhältlich!

Ankündigungen
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Die Friedhofskapelle in 
Oker ist im besten Sinne ein 
Aussegnungsraum. Ganz 
klassisch ist sie mit einer klei-
nen Glocke bestückt. Und 
kleiner Orgel.

Gedenken und Trauern

Bildquelle: G, Bärecke

Auf Okers Friedhof: Grabstätten 
sind nicht nur die letzte Ruhestätte 
eines Verstorbenen. Sie sind 
ebenfalls Orte des Gedenkens und 
der Erinnerungen an geliebte 
Menschen. Vielen Angehörigen ist 
es wichtig, die Grabstätten jederzeit 
besuchen zu können. In 
Deutschland gehört es immer noch 
zur üblichen Bestattungskultur, 
dass die Grabstätte geschmückt 
wird. 

Bildquelle: G, Bärecke



VfL-Oker, Fußballplatz: 
Gedenken „unserer“ Kriegsopfer am Ran-
des des Fußballplatzes Adenberg. Diese 
besondere Art der Erinnerungskultur ist 
nicht alltäglich und umso bemerkenswerter. 
Sportler erleben besonders in Wettbe-
werbssituationen, dass Frieden in uns 
selbst sowie zwischen uns und anderen 
Menschen kein Geschenk, sondern ein 
Ergebnis mühevollen Handelns ist. Es geht 
um Fairness: Der Sportler muss am Ende 
Konflikte gewaltfrei lösen, sonst verliert er 
den Wettbewerbspartner. Deshalb geht die 
Trauer um einen im Krieg getöteten Kame-
raden tiefer. Zu Recht unterscheidet der 
Gedenkstein deshalb bei den Opfern nicht.

45

Kriegerdenkmal am Adenberg: 
Vielleicht stimmt das Vorurteil?! 
Gerade jüngere Menschen sollen 
mit den Ehrenmalen nicht so 
recht etwas anfangen können. 
Sie sehen oftmals die unakzep-
table Kriegsrhetorik von Un-
rechtsregimen. Oder die schlim-
men Folgen einer „Blut und Eh-
re“-Menschenfeindlichkeit. Diese 
Gedanken dürfen uns durchaus 
nachdenklich zurücklassen. Aber 
sie ersetzten eine Wahrheit nicht: 
Es geht ganz konkret um Men-
schen, um deren Lebensläufe, 
Schicksale und Seelen. Sie wur-
den Opfer… unabhängig von 
Schuld. 

Bildquelle: G, Bärecke

Bildquelle: G, Bärecke

Gedenken und Trauern
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Friedhof Oker: Den Opfern können 
wir nur noch unser Gedenken 
schenken, der Zukunft aber kann 
unsere ganze Verantwortung gelten,

Stiftungsdokument an 
Friedhofskapelle in Oker

Bildquelle: G, Bärecke

Gedenken und Trauern



Der Abrahamskreis Oker 
präsentierte sich bei der 1100 
Jarhresfeier der Stadt Goslar 
mit Grundpositionen: Ge-
meinsamer Glaubensvater 
"Abraham", Austausch „auf 
Augenhöhe“, gleichberechtigt 
und in gemeinsamer Verant-
wortung, Kennenlernen der 
anderen Glaubensgemein-
schaft, Abbau von Vorurtei-

len, Entdecken von Gemeinsamkeiten, Hinterfragen des eigenen 
Standpunktes, Vertiefen des interreligiösen Dialogs, Austausch von 
Glaubenserfahrungen.

47Bekenntnis

Leitbild der Adolf-Grimme-
Gesamtschule 
Wir entwickeln eine offene 
Schule, in der Kooperation 
und Aktion wichtig sind.
Wir sehen unterschiedliche 
Fähigkeiten als Bereicherung 
an.
Wir fördern und fordern das 
„Miteinander lernen“ in einer 
langfristigen Klassengemein-
schaft.
Wir gehen verantwortungs-
bewusst mit der Umwelt um.

Bildquelle: G, Bärecke

Bildquelle: G, Bärecke
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Große Feier und große Verän-
derungen zum 15-jährigen Be-
stehen unserer Jugendgruppe 
am 23. September!

Inzwischen kann man wirklich von 
„damals“ sprechen und schreiben, 
als Pfarrer Wieland Curdt 2008 
den Hörer in die Hand nahm und 
fleißig wählte. Er rief Konfirmierte 
aus dem Jahrgang 2007 an und 
stellte seine Idee für eine Jugend-
gruppe vor. Am 04. April 2008 er-
folgte die offizielle Gründungsfei-
er.

Was aus der Idee geworden ist, 
wissen längst nicht mehr nur Ge-
meindemitglieder aus Oker. Unse-
re Jugendgruppe hat sich fest in 
der Jugendarbeit der Stadt und 
des Landkreises etabliert. Fahrten 
führen schon lange nicht mehr nur 
noch in den Heidepark, sondern 

auch ins Ausland zum Beispiel 
nach Wien oder London. Das jähr-
liche Zeltlager ist immer ein Mag-
net für Jugendliche über Goslar 
Grenzen hinaus.

Dass die Teamer:innen das ganze 
nur ehrenamtlich machen und 
selbst Geld für die Teilnahme an 
den Fahrten bezahlen, glauben 
die meisten Eltern nicht, bevor wir 
dieses auf den Informationsaben-
den berichten. „Ja, wir alle ma-
chen das zu 100% ehrenamtlich, 
von der Idee über die Planung bis 
zur Ausführung.“, berichtet Marius 
Lindemann (Rademacher-
Ungrad), der letzte „Übriggeblie-
bene“ des Gründungsteams ist. 
„Aber genau das macht die Arbeit 
in diesem Team und mit der Ju-
gendgruppe so besonders. Man 
fährt nicht bloß irgendwo mit, son-
dern man fährt auf eine Fahrt mit, 
die man selbst und ohne Haupt-
amtliche organisiert hat.“ 

15 Jahre Jugendgruppe – Wir haben Grund zum Feiern!

Ein Teil der aktuellen Teamer:innen
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Veränderungen?

Ja, in diesem Jahr stehen große 
Veränderungen für die Jugend-
gruppe an, vorrangig für die offe-
ne Jugendarbeit. Nein, sie wird 
nicht eingestellt oder reduziert. 
Ein Umzug steht an.

Im Obergeschoss des Gemeinde-
hauses wird gerade viel gewer-
kelt. Die dortigen Räume werden 
für die Kinder- und Jugendarbeit 
umgebaut. Viele fleißige Helfen-
de, meist ehrenamtlich, packen 
mit an. Das Jugendheim wird künf-
tig ein Lagergebäude. Dafür zie-
hen die Kinder- und Jugendarbeit, 
also aktuell die Kinderkirche, die 
Jugendgruppe und ein Teil der 
Konfirmandenarbeit gemeinsam in 
das Obergeschoss des Gemein-
dehauses. Damit soll die Verbin-
dung der Gruppen gestärkt, der 
Übergang vereinfacht und die Nut-

zung der Räumlichkeiten erhöht 
werden.

Die Arbeiten werden sich noch 1-2 
Jahre bis zur endgültigen Fertig-
stellung hinziehen, aber die Ein-
weihung der Räume kann bereits 
zur Jubiläumsveranstaltung der 
Jugendgruppe stattfinden. 

15 Jahre Jugendgruppe – Wir haben Grund zum Feiern!
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Wann und wie wird denn nun 
gefeiert?

Samstag
23. September 2023

Ab 12:00 Uhr
Am und im Gemeindehaus

Programm für Kinder- und Ju-
gendliche

Wir verwandeln das Gemeinde-
haus und den Stadtpark in eine 
große „Arena“. Kinder- und Ju-
gendliche können sich als 4er 
Team zusammenschließen und an 
einem Turnier mit vier Disziplinen 
teilnehmen: Bubble-Soccer, Esca-
pe-Room, Kicker und Dart. Das 
Teilnehmeralter ist dabei auf 12-
17 Jahre beschränkt. Das Alter 
der Gruppe darf im Schnitt nicht 
über 15 Jahre betragen.

Die Anmeldung zum Turnier ist ab 
sofort und noch bis zum 10. Sep-
tember auf unserer Website 
www.jugendgruppe-oker.de 
möglich.

Für die kleineren Besucher steht 
eine Hüpfburg zur Verfügung.

Was gibt es gegen Hunger und 
Durst?

Niemand soll an diesem Tag hung-
rig bleiben, so werden wir ab 12 
Uhr Gegrilltes und ab 14 Uhr eine 
Kaffee- und Kuchentafel bereithal-
ten. Kühle, alkoholfreie Getränke 
werden ebenso erhältlich sein. Ein 
weiteres Angebot wartet in den 
neuen Räumen im Obergeschoss.

Da an dem Abend das Oktober-
fest auf dem Schützenplatz ans-
teht, haben wir uns ein besonde-
res Angebot überlegt: Wer bereits 
in bayrischer Tracht zu unserem 
Kuchenbuffet erscheint, erhält zu 
zwei Stück Kuchen eine Tasse 
Kaffee gratis.

Vorstellung der neuen Räume

Wir öffnen an diesem Tag erstma-
lig die Türen der neuen Räume für 
die Kinder- und Jugendarbeit. Neu-
gierige Blicke sind ausdrücklich 
erwünscht. Und damit dort nie-
mand auf dem Trockenen sitzt, 
werden im Gruppenraum alkohol-
freie Cocktails serviert.

15 Jahre Jugendgruppe – Wir haben Grund zum Feiern!
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Abschluss mit Jugendgottes-
dienst am Sonntag

Das Jubiläum wird mit einem Ju-
gendgottesdienst am 24. Septem-
ber um 16 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche abgerundet. 

Der Besuch unserer Jugendgot-
tesdienste lohnt sich immer, nicht 

nur für Kinder und Jugendliche. 
Sie sind immer etwas anders, mal 
laut, mal bunt, mal ein Flug mit 
einem Raumschiff, mal ein Be-
such im Kino. Dieses Mal wird der 
Jugendgottesdienst knifflig und 
nur zu Ende gehen, wenn alle 
Besuchenden mithelfen.
 

15 Jahre Jugendgruppe – Wir haben Grund zum Feiern!

15 Jahre ev. Jugendgruppe Oker

 
 

23. September 2023

 

Katharina-von-Bora Gemeindehaus Oker

 
 

Spielen

 

& Bewegung

  

Essen & Trinken

 

• Jugendturnier

   

• Kaffee-

 

& Kuchentafel

 

• Hüp�urg

    

• Gegrilltes & Getränke

 

• Lebend-Kicker

   

• Slush Ice

 

• Escape-Room

   

• Zuckerwatte

 

• Bubble-Soccer

 
 

Besichtigung der neuen Räume
 

 
 

Anmeldung zum Jugendturnier:
 

Bis zum 10. September online unter
 

www.jugendgruppe-oker.de 
 

Alle Teilnahmebedingungen und Spielregeln für das Turnier 
sind auf der Website einsehbar. 



Suchsel Herbst

Quelle: http://suchsel.bastelmaschine.de

Liebe Kinder, sucht in unserem Suchsel Wörter zum Thema "Herbst"
Das Brückenbauer-Team wünscht Euch viel Spaß
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Diese Wörter sind versteckt:

1 Herbst 2 Totensonntag 3 Pferd

4 Martin 5 Laub 6 Kürbis

7 Laterne 8 Drachen 9 Weintrauben

10 Kastanien 11 Regenschirm 12 Gummistiefel

13 Sturm 14 Eichhörnchen
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Lösung für "Suchsel Herbst"

Quelle: http://suchsel.bastelmaschine.de

Liebe Kinder, sucht in unserem Suchsel Wörter zum Thema "Herbst"
Das Brückenbauer-Team wünscht Euch viel Spaß
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Diese Wörter sind versteckt:

1 Herbst 2 Totensonntag 3 Pferd

4 Martin 5 Laub 6 Kürbis

7 Laterne 8 Drachen 9 Weintrauben

10 Kastanien 11 Regenschirm 12 Gummistiefel

13 Sturm 14 Eichhörnchen
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 s. Veröffentlichungen im Schaukasten 

Für Smartphone- 
benutzer: 
Bildcode scannen 

Dies und das - Pinnwand

Austräger gesucht!
Wir suchen dringend helfende 
Hände, die den Gemeindebrief 

in die Haushalte tragen. Wenn Sie 
4 x im Jahr Zeit haben, melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro! 

 

  

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Positives interessiert uns genauso 
wie Ihre Anregungen und Kritik. 
Schreiben Sie uns doch einen Le-
serbrief zur möglichen Veröffentli-
chung. Bitte haben Sie Verständ-

nis, dass wir uns eventuelle Kür-
zungen vorbehalten und auf eine 
Namensnennung bestehen müs-
sen. Das Redaktionsteam freut 
sich auf Ihre Post an das Pfarr-
büro oder per E-Mail.

Die Redaktion bedankt sich
… bei allen Inserenten und bei den Zustellerinnen und Zustellern.
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Träger: 
Diakonie im Braunschweiger Land,  
gemeinnützige GmbH, 
Kreisstelle Goslar
Schützenallee 6, 38644 Goslar
Tel.: 05321 - 39 36 10
E-Mail: Diakonie.Goslar@Diakonie-
Braunschweig.de

Öffnungszeiten:
Mo. u. Di.:	 09:00 - 16:30 Uhr
Mi.  u. Fr.:	 09:00 - 12:00 Uhr
Do.	 11:00 - 16:30 Uhr

1. Beauftragte für Diakonie:
Stefanie Sandau 

2. Verwaltung
Xandra Sienknecht 

3. Sozialberatung
Alina Wentz 

Telefonsprechzeiten:
Mo.:	 09:00 - 10:30 Uhr
Do.:	 13:30 - 15:00 Uhr

4. Schuldner- und Insolvenzbera-
tung
Schuldnerberater Eric Grützun / Marc 
Brink / Mohammad Jomaa

Telefonsprechzeiten:
Mo. u. Do.:	 15:00 – 16:30 Uhr 
Di. u. Mi.:	 09:00 – 10:30 Uhr

5. Migrationsberatung
Aleksandra Gryska
Gemeindehaus St. Stephani
Obere Kirchstraße 4, Goslar
Tel. 05321 - 70 96 81 0

Sprechzeiten:
Mo. u Do.:	 14:00 - 17:00 Uhr
Di.:	 09:00 - 12:00 Uhr 

6. FreiwilligenAgentur Goslar
Marion Bergholz
Wohldenbergerstraße  22-23
Tel. 05321 - 39 42 56

Sprechzeiten:
Mo.- Do.:	 10:00 – 16:00 Uhr
Fr.:	 10:00 – 13:00 Uhr 

7. Kinder- und Jugendprojekt 
„Come in“

Danziger Straße 5, Goslar
Tel. 05321 – 39 42 56

8. „Hallo Baby“ – Willkommen in 
Goslar und Langelsheim

Levke Ermert
Danziger Straße 5, Goslar
Tel. 05321 – 33 42 10

Telefonsprechzeiten:
Mo.- Do.:	 09:00 - 12:00 Uhr
Mi.:	 16:30 - 18:30 Uhr

9. Projektkoordination Familien-
netzwerk im Kirchengemeinde-
verband Goslar

Alina Wentz
Obere Kirchstraße 4, Goslar
Tel.: 0151 – 54 73 67 35

Besondere kirchliche Dienste 60



 

So sind wir zu erreichen

Pfarrbüro
Kathrin Will
Am Stadtpark 13  -  38642 Oker
Tel. 6093  -  Fax: 6220
E-Mail: pfarrbuero
@kirchengemeinde-oker.de
www.kirchengemeinde-oker.de
Bürozeiten: 
Mo + Di:  09:00 - 11:00 Uhr
Do:          15:00 - 18:00 Uhr
Bankverbindung: 
Vb Nordharz 
IBAN: 
De83268900196110147800 
BIC: GENODEF1VNH 
.

Pfarrer
Martin Feuge 
Tel.: 6022
E-Mail: pfarrer
@kirchengemeinde-oker.de

Kirchenvorstands-
vorsitzende
Astrid Nitze
Tel.: 6673
E-Mail: astrid.nitze
@kirchengemeinde-oker.de

Kirchenmusikerin
Bettina Dörr
Tel.: 61686

Küsterin
Kathrin Will
Tel: 6093
Handy: 0177 - 7833274
E-Mail: kathrin.will
@kirchengemeinde-oker.de

Kindertagesstätten
St. Paulus
Tel.: 61605
E-Mail: anja.voges@lk-bs.de 

Martin-Luther
Tel.: 65165
E-Mail: mail@kita-martin-luther.de
www.kita-martin-luther.de

Vermietung K.-v.-B.-Haus
Kathrin Will
Tel: 6093
Handy: 0177 - 7833274
E-Mail: kathrin.will
@kirchengemeinde-oker.de

Vermietung Jugendheim
Marius Rademacher-Ungrad
Tel.: 732 445
E-Mail: marius.rademacher-
ungrad@kichengemeinde-oker.de
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Freud und Leid 62

  „Befiehl dem Herren deine Wege und hoffe auf ihn, er wird´s wohl 
machen.“                                                                     (Psalm 37,5)

                                                

Bestattungen

  „Du stellst meine Füße auf weiten Raum“
(Psalm 31, 9)
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Gottesdienste September 2023 - Dezember 2023 63

Wochentag Datum Uhrzeit Art des Gottesdienstes Pfarrer/in
Samstag Gottesdienst
(15.So.n. Trinitatis) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Jugendgottesdienst
(16. So. Trin. Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(Erntedank) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(18.So.n. Trinitatis) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(19.So.n. Trinitatis) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(20.So.n. Trinitatis) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(21.So.n. Trinitatis) Martin-Luther-Kirche
Dienstag Gottesdienst
(Reformationsfest) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(22.So.n. Trinitatis) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(Drittl. So.) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(Volkstrauertag) Martin-Luther-Kirche
Mittwoch  Gottesdienst
(Buß- u. Bettag) Martin-Luther-Kirche
Sonntag Gottesdienst
(Ewigkeitssonntag) Martin-Luther-Kirche
Sonntag
(Ewigkeitssonntag))
Sonntag Familiengottesdienst
(1. Advent) Martin-Luther-Kirche

03.12.2023 17.00 Uhr Pfarrer Martin Feuge

26.11.2023 10.30 Uhr Pfarrer Martin Feuge

26.11.2023 15.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof Pfarrer Martin Feuge

19.11.2023 10.30 Uhr Pfarrer Martin Feuge

22.11.2023 18.00 Uhr Prädikant Norbert Bengsch

05.11.2023 10.30 Uhr Pfarrer Martin Feuge

12.11.2023 10.30 Uhr Pfarrer Martin Feuge

29.10.2023 10.30 Uhr Prädikant Norbert Bengsch

31.10.2023 10.30 Uhr Pfarrer Martin Feuge

15.10.2023 10.30 Uhr Prädikant Norbert Bengsch

22.10.2023 10.30 Uhr Prädikant Norbert Bengsch

01.10.2023 10.30 Uhr Pfarrer Martin Feuge

08.10.2023 10.30 Uhr Pfarrer Martin Feuge

16.09.2023 17.00 Uhr Pfarrer Martin Feuge + 
Mittendrin Frauen

24.09.2023 16.00 Uhr Lektor Sandro Mocciaro




